
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Einladung zu unserem nächsten Austauschtreffen der Helferkreise am Donnerstag, 17. Januar 
2019 zum Thema: „Elfenbeinküste – Fluchtursachen ,Made in Europe‘?“ 
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem Austauschtreffen der Helferkreise im Landkreis Würzburg 
am Donnerstag, den 17.  Januar 2019 um 19:00 Uhr im Matthias-Ehrenfried-Haus ein. Thema des 
Abends wird sein: „Elfenbeinküste – Fluchtursachen ,Made in Europe‘?“ Unser Referent Kafalo 
Sékongo, der selbst von der Elfenbeinküste stammt, wird Zusammenhänge zwischen der Flucht 
vieler Westafrikaner nach Europa und Entwicklungen in Europa selbst aufzeigen und gleichzeitig 
spannende Einsichten in das Leben in dem westafrikanischen Land geben. Weitere Informationen 
finden Sie in der angehängten Einladung (PDF 190117_Einladung_Austauschtreffen_ 
Elfenbeinküste). Um uns die Planung zu erleichtern bitten wir um eine formlose Anmeldung per E-
Mail oder Telefon bis Donnerstag, den 14. Januar 2019. Wir freuen uns auf den Abend und einen 
interessanten Austausch mit Ihnen! 

 
2. Ökumenischer Gottesdienst für Geflüchtete und Helfer am 12. Januar 2019 im Würzburger Dom 
Fremden Heimat geben und ihnen mit herzlicher Liebe begegnen, diesen biblischen Auftrag greift 
der Würzburger Bischof Jung zu Beginn des neuen Jahres auf und lädt am 12. Januar 2019 
Geflüchtete und ehrenamtliche Helferinnen und Helfer zum gemeinsamen Gottesdienst in den 
Kiliansdom in Würzburg ein.   
Es handelt sich dabei um einen ökumenischen Gottesdienst, es sind also Geflüchtete und 
Helferinnen und Helfer aller Konfessionen eingeladen, egal ob katholisch, evangelisch, orthodox… 
Der Gottesdienst beginnt um 17 Uhr. Es wird um Anmeldung bis 19. Dezember 2018 beim 
Diözesanbüro Würzburg gebeten (Telefon 0931 386-63700 oder E-Mail: 
dioezesanbuero.wue@bistum-wuerzburg.de). Sollte die Fahrt durch Privat-Pkw's organisiert 
werden, besteht für diese Fahrten Versicherungsschutz durch die Diözese. Fahrtkosten können im 
Anschluss auf einfachen Antrag unter Angabe der Kosten und Mitfahrer erstattet werden. 
Angehängt ist das Einladungsschreiben des Bischofs und der zweisprachige Flyer, den Sie gerne 
an interessierte Geflüchtete weitergeben können (PDF 190112_Einladung_Bischof_Jung & 
190112_Plakat_Gottesdienst). 

 
3. Dank des Landrats für Ihr Engagement  
Zum Tag des Ehrenamts am 5. Dezember 2018 dankt Landrat Eberhard Nuß allen ehrenamtlich 
Engagierten im Landkreis Würzburg für den wichtigen Einsatz für unsere Gesellschaft: „Sie 
nehmen durch Ihre ehrenamtliche Betätigung eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe wahr. Ob im 
„Blaulicht“-Bereich oder in den zahlreichen Sportvereinen, in Chören, Musikkapellen, als Asyl- 
und Nachbarschaftshelfer, bei den Tafeln, in sozialen, kulturellen, kirchlichen, umwelt- oder 
tierschützenden Vereinigungen: Sie sind aktiv für andere und opfern einen großen Teil Ihrer freien 
Zeit dafür. Für dieses bürgerschaftliche Engagement zolle ich Ihnen meinen höchsten Respekt!“ 
Das ganze Grußwort von Landrat Nuß ist der E-Mail angehängt (PDF Dank Ihres Landrates zum 
Tag des Ehrenamts_2018) 

 
4. Integrationscampus an der TH Ingolstadt – Vorbereitung auf ein Studium in Deutschland 
Der Integrationscampus der Technischen Hochschule Ingolstadt soll Geflüchtete auf ein 
deutsches Hochschulstudium vorbereiten. Geflüchtete, die eine Qualifikation haben die in 
Deutschland einer Hochschulzugangsberechtigung entspricht, können auf dem 
Integrationscampus ihre Sprachkenntnisse verbessern und sich in verschiedenen Modulen auf 
das Studium bzw. den Berufseinstieg in Deutschland vorbereiten. Die Teilnehmer des 
Integrationscampus leben in einer Unterkunft, die die Stadt Ingolstadt zur Verfügung stellt und 
können die ganze Infrastruktur der Hochschule nutzen (Bibleothek, Mensa etc.). Dabei erfolgt 

mailto:dioezesanbuero.wue@bistum-wuerzburg.de



 


In Kooperation mit           


 


 
 
 


 
 
 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg 


 
An alle Helferkreise, Ehrenamtliche 
und Engagierte in der Asyl-und Flüchtlingsarbeit 
im Landkreis Würzburg 


 
 
 


 
 
 
 
 
Würzburg, den 07.12.2018 


Ehrenamts-
koordination  


Tobias Bothe 
Tobias Goldmann 


0931/38659-119 
0931/38659-118 


t.bothe@caritas-wuerzburg.org 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org 
  


Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche,  
 
rund zehn Prozent der Asylantragssteller in Deutschland kamen im Jahr 2018 aus einem 
westafrikanischen Staat. Viele von ihnen werden erst dem Ankerzentrum in Schweinfurt 
und dann auch unserem Landkreis zugeteilt werden. Bei der Frage nach den 
Fluchtgründen dieser Menschen, wird schnell verallgemeinert: „Das sind doch alles 
Wirtschaftsflüchtlinge“. Doch wie die Herkunftsländer und die Menschen, sind auch die 
Fluchtgründe vielfältig und verschieden. Manche der Fluchtursachen sind dabei nicht 
zuletzt hausgemacht in Europa. Am konkreten Beispiel der Elfenbeinküste (Côte d’Ivoire) 
wird uns Herr Kafalo Sékongo diese Zusammenhänge sowie Land, Menschen und 
Fluchtgründe jenseits der Stereotype näherbringen. In Zusammenarbeit mit den Malteser 
Integrationsdiensten Würzburg möchten wir Sie hierzu ganz herzlich einladen: 
 
 


„Elfenbeinküste– Fluchtursachen ,Made in Europe‘?“ 
am Donnerstag, den 17. Januar 2019 von 19:00 – circa 21:00 Uhr 


im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg  
Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg 


 
 
Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine formlose Rück- bzw. Anmeldung 
per E-Mail oder Telefon bis spätestens Montag 14. Januar 2018.  
 
Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  
 
Herzliche Grüße  
 
 
 
Tobias Bothe und Tobias Goldmann  
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In Kooperation mit           


Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 
(Kolpingstraße 11; 97070 Würzburg) 
 


 
 
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß durch die Kaiserstraße über den Barbarossaplatz 
und die Oberthürstraße in die Kolpingstraße 11.  
Alternativ mit Straßenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. 
Von dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die Oberthürstraße zur Kolpingstraße 11. 
 
Mit dem PKW: 
Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. In der Bahnhofstraße befinden sich (kostenpflichtige) Parkplätze. 
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R E F U G E E S  
    W E L C O M E


12. Januar 2019  |  17 Uhr


Der Bischof  


von Würzburg lädt ein  


Ökumenischer  
Gottesdienst  


am Samstag 12. Januar  
um 17.00 Uhr  


im Dom zu Würzburg 


danach Begegnung  


im Burkardushaus  


The Bishop  


of Würzburg invites you


church service (catholic, 
protestant, orthodox)


on Saturday January 12th
at 5 p.m.
in the Würzburg cathedral


meeting afterwards  


next to the church
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Unser Dank für Ihr Engagement! 
 


Sehr geehrte Damen und Herren,  


Liebe Ehrenamtliche,  


 


der 5. Dezember ist der „Tag des Ehrenamtes“, und aus diesem Grund möchte ich mich direkt an Sie, 


sehr geehrte Damen und Herren, liebe Jugendliche und Senioren, wenden. Sie nehmen durch Ihre 


ehrenamtliche Betätigung eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe wahr. Ob im „Blaulicht“-Bereich 


oder in den zahlreichen Sportvereinen, in Chören, Musikkapellen, als Asyl- und Nachbarschaftshelfer, 


bei den Tafeln, in sozialen, kulturellen, kirchlichen, umwelt- oder tierschützenden Vereinigungen: Sie 


sind aktiv für andere und opfern einen großen Teil Ihrer freien Zeit dafür. Für dieses 


bürgerschaftliche Engagement zolle ich Ihnen meinen höchsten Respekt!  


 


Mehr als 6.700 Ehrenamtskarten im Landkreis! 


Ich möchte mir gar nicht vorstellen, wie es in unseren 52 Gemeinden, Märkten und Städten aussehen 
würde, wenn es Sie und Ihr Engagement nicht geben würde! 


Um Ihr Engagement zu würdigen hat der Kreistag des Landkreises Würzburg 2011 mit Einführung der 


Ehrenamtskarte einen eigenen Ausschuss für Sport, Kultur und Ehrenamt und im Landratsamt eine 


Servicestelle Ehrenamt geschaffen. Als Anerkennung für unsere Ehrenamtlichen im Landkreis haben 


wir bereits über 6700 Ehrenamtskarten des Landkreises Würzburg ausgegeben. Alleine über 1700 in 


diesem Jahr! Neben den über 4000 Akzeptanzstellen in ganz Bayern gestaltet die Servicestelle 


Ehrenamt mit vielen Aktionen und Veranstaltungen vor Ort die Karte für Sie attraktiv. Um der 


steigenden Nachfrage gerecht zu werden konnten wir Mitte des Jahres mit Sabine Wendel eine im 


Ehrenamt erfahrene Verwaltungskraft gewinnen, die nun seit dem 1. September unsere 


Ehrenamtsbeauftragte Kerstin Gressel in Teilzeit (50%) unterstützt. Sie wird als Ansprechpartnerin für 
die Ehrenamtskarte sicher spannende Akzente setzen.  


 


Datenschutz und Angebote  


Im April 2013 wurde das Aufgabengebiet der Servicestelle Ehrenamt 


erweitert. Die Vernetzung und fachliche Unterstützung des Ehrenamts 


sowie Lobbyarbeit für das Thema Bürgerschaftliches Engagement 


zählen seit 2014 zu den Hauptaufgaben der Ehrenamtsbeauftragten 


Kerstin Gressel.  


Die Einführung der Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) in 


diesem Jahr hat uns alle vor Herausforderungen gestellt und viele 
Vereine und Engagierte verunsichert. Die zaghafte Informationspolitik 


der Verantwortungsträger auf Bundes- und Landesebene trug nicht zur  


Entspannung der Situation bei. Um der extrem hohen Nachfrage auf die angebotene 


Veranstaltung der erfolgreichen Reihe „fit fürs Ehrenamt“ zum Thema gerecht zu  


werden und Sie bestmöglich bei der Umsetzung in ihren Vereinen zu unterstützen, organisierte 


unsere Ehrenamtsbeauftrage kurzfristig zusätzlich zwei Großveranstaltungen in Kürnach und 


Ochsenfurt mit über 750 Teilnehmern.  


Neben dem Weiterbildungsprogramm mit Tagesfortbildungen und Fachtagen sind die 


Nachwuchsförderung, das Netzwerk Nachbarschaftshilfe, das 


Beratungsangebot rund um die Themen des 
Freiwilligenmanagements und die Freiwilligenbörse weitere 


Angebote. Mit einem neu gegründeten Arbeitskreis der 


hauptamtlichen Ehrenamtskoordinatoren der 


Wohlfahrtsverbände, Hilfsorganisationen und freien Träger 


möchte die Ehrenamtsbeauftragte nun auch die fachliche 


Vernetzung der hauptamtlichen Kräfte vor Ort voranbringen.  


 


 


DSGVO- Fortbildung in Kürnach  


Bild: K. Rostek 


Fachtag Effektive Öffentlichkeitsarbeit und Marketing  


Bild: K. Rostek 







Jugendliche fürs Ehrenamt begeistern 


Wir freuen uns, dass ein weiteres Vorzeigeprojekt der Servicestelle Ehrenamt nun auch immer mehr 


Fahrt aufnimmt: mit „FEEL FR.E.E.- FREIWILLIG. EHRENAMTLICH. ENGAGIERT - das Schuljahr, dass 


dich weiterbringt!“ unterstützt die Servicestelle Ehrenamt seit 2014 die Vereine, Initiativen und 


gemeinnützige Organisationen im Landkreis bei der aktiven Nachwuchsgewinnung und -förderung 


und begeistert Schüler ab 13 Jahren für ehrenamtliches Engagement. 123 Schüler haben sich bereits 


in den letzten drei Jahren der Aufgabe gestellt, sich mindestens 60 Stunden ein Schuljahr lang in 


einer Einsatzstelle ihrer Wahl zu engagieren und aktiv das Gemeindeleben mitzugestalten. Viele von 
Ihnen sind auch weiterhin aktiv und den Vereinen erhalten geblieben.  


In diesem Schuljahr haben sich nun 94 Schüler angemeldet, wurden von der Ehrenamtsbeauftragten 


beraten und in einen Verein/eine Organisation/eine gemeinnützige Einrichtung in Wohnortnähe 


vermittelt oder unterstützen ihre eigenen Vereine in Projekten, als Übungsleiterassistenten oder in 


der Vorstandsarbeit.  


Der Erfolg zeigt deutlich, wie wichtig solche Angebote sind! Aus diesem Grund hat der Ausschuss für 


Sport, Kultur und Ehrenamt in der letzten Sitzung eine zusätzliche Fachstelle in Teilzeit (50%) für das 


Projekt bewilligt, um das Team der Servicestelle Ehrenamt und damit die Angebote für Sie vor Ort 


weiter zu unterstützen. 


 


(Teilnehmer Schuljahr 2018/19 Bild: K.Rostek) 


 


Ich freue mich sehr über diese Entwicklung, denn sie ist auch ein Zeichen des Dankes und der 


Würdigung Ihrer Leistungen vor Ort in den Gemeinden! 


 


Ich möchte mich bei Ihnen allen, auch im Namen der Mitglieder des Kreistages und meiner 


Stellvertreter, der Ehrenamtsbeauftragten sowie der Verwaltung im Landratsamt Würzburg für Ihren 
selbstlosen, aktiven und nutzbringenden Einsatz für unsere Gesellschaft recht herzlich bedanken. 


 


Ihr Landrat Nuß 
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

keine Immatrikulation und Sozialleistungen werden weiter durch das zuständige Amt zugeteilt. 
Voraussetzung für die Teilnahme am Programm ist ein Deutsch- oder Englisch Niveau A2. 
Flüchtlinge aus sicheren Herkunftsstaaten oder Flüchtlinge mit sehr schlechter Bleibeperspektive 
sind nicht Teil der Zielgruppe. Interessierte können sich ab sofort für eine Teilnahme am 
Integrationscampus -Programm zum Sommersemester 2019 bewerben! Wenn Sie interessierte 
Personen kennen, können Sie die nachfolgenden Informationen gerne an diese weitergeben.  Der 
erste Bewerbungsschritt für potenzielle Teilnehmer ist ein Beratungsgespräch, das persönlich 
oder telefonisch erfolgen kann.  
Detaillierte Informationen zum Bewerbungsprozess und zu den erforderlichen Dokumenten finden 
Sie in der Präsentation (PDF Präsentation Integrationscampus) und dem Leitfaden zur Bewerbung 
(PDF Leitfaden Bewerbung) im Anhang dieser Mail. Bei Fragen können Sie an folgende E-Mail 
Adresse schreiben: integrationscampus@thi.de.  

 
5. Neue Lerneinheit „Frohe Weihnachten“ auf dem vhs-Ehrenamtsportal 
Auch wenn das Wetter momentan noch mehr Herbst als Winter ist, dauert es bis Weihnachten 
nicht mehr lange. Das vhs-Ehrenamtsportal hat zu diesem Anlass eine neue Lerneinheit 
veröffentlicht. Die Lerneinheit „Frohe Weihnachten“ bietet Anlässe zum Gespräch und beinhaltet 
eine Vorlage für ein Domino-Spiel. Sie kann z.B. in ehrenamtlichen Deutschkursen mit 
Geflüchteten eingesetzt werden. Hier können Sie das Material herunterladen: https://vhs-
ehrenamtsportal.de/sprachmodule/feste-und-feiern. Auf derselben Seite soll in Kürze außerdem 
eine Einheit zum Thema „Frohes Neues Jahr“ verfügbar sein.  
 
6. Informationen des Raphaelswerks für Geflüchtete, die nach Frankreich rücküberstellt werden 
Das Raphaelswerk ist ein Fachverband der Deutschen Caritas und bietet u.a. Beratung zu 
Weiterwanderung und freiwilliger Rückkehr für Geflüchtete, unabhängig vom rechtlichem Status 
oder der Nationalität. In einer aktuellen Veröffentlichung hat das Raphaelswerk wichtige Hinweise 
für Geflüchtete zusammengestellt, die nach Frankreich rücküberstellt werden. Die Handreichung 
gibt einen Überblick über die Situation, Anlaufstellen und Möglichkeiten der Asylsuchenden im 
Land. Sie ist unter folgendem Link abrufbar: 
 https://www.raphaelswerk.de/wirberaten/fluechtlinge/zumindest-nicht-ohne-information.  
Dort gibt es auch Handreichungen zu weiteren Ländern wie Italien, Griechenland oder Spanien. 
Auch diese Infoblätter bieten eine Orientierung, damit Menschen, die in ein anderes EU-Land 
rücküberstellt werden, nicht ohne jegliche Information gelassen werden. 
 
7. Kommentare zum neuen Fachkräfteeinwanderungsgesetz 
Am 26. November 2018 wurde der Entwurf für das neue Fachkräfteeinwanderungsgesetz 
veröffentlicht. Darin werden auch die Regelungen zur Ausbildungsduldung überarbeitet und es 
wird eine neue Beschäftigungsduldung eingeführt. Claudius Voigt von der GGUA (Gemeinnützige 
Gesellschaft zur Unterstützung Asylsuchender e.V.) hat den Gesetzentwurf mit Blick auf die 
speziellen Fragen zur Ausbildungsduldung und der neuen Beschäftigungsduldung für abgelehnte 
Asylantragstellende und andere Personen mit unsicherem Status zusammengefasst und bewertet. 
Sie finden das Papier unter folgendem Link: https://ggua.de/fileadmin/downloads/Fachkraefte-
Einwanderungsgesetz/Keine_Spur_vom_Spurwechsel.pdf.  
 
8. Bundesweite Befragung von Helfern zu Erfahrungen während des Anstiegs Asylsuchender 
2015/16 
Für eine Studie unter Leitung der Universität Konstanz, in Kooperation mit der Ludwig-
Maximilians-Universität München und der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich 
werden ehrenamtliche Helferinnen und Helfer in der Flüchtlingsarbeit gebeten an einer Befragung 
teilzunehmen. Die Macher der Studie interessiert, welche Erfahrungen Sie als Helferinnen und 
Helfer während des Anstiegs der Anzahl Asylsuchender 2015/16 gemacht haben, insbesondere 
mit der Verwaltung in Ihrem Landkreis bzw. Ihrer kreisfreien Stadt. Es wird um eine Teilnahme bis 
12. Dezember 2018 unter folgendem Link gebeten: https://ww2.unipark.de/uc/freiwilliges-
engagement/hyborg/. Für eine erfolgreiche Studie ist das Projekt auf die Mitarbeit von vielen 
Helferinnen und Helfern angewiesen. Ausführlichere Informationen finden Sie im Anhang dieser E-
Mail (PDF Befragung_Helferkreise_Anschreiben). 
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Klicken Sie auf diesen Link: 


https://www3.primuss.de/cgi-bin/bew_anmeldung/index.pl 


Wählen Sie „Technische Hochschule Ingolstadt“ aus: 


 


Registrieren Sie sich für das Online-Bewerbungstool: 


 


Sie erhalten eine E-Mail mit einem Link zur Bestätigung der Registrierung. 


Klicken Sie auf den Link in der E-Mail. 


 


Sie erhalten nun die folgende Ansicht: 



https://www3.primuss.de/cgi-bin/bew_anmeldung/index.pl





 


 


Wählen Sie der Liste das Qualifizierungsprogramm Integrationscampus aus 


 


Lesen Sie die sorgfältig durch Hinweise und drücken Sie auf „Weiter“ und 
beantworten Sie die nächste Frage mit „ja“ oder „nein.  


 


 


Nun erscheint diese Ansicht: Bitte lesen Sie alles sorgfältig durch, und wählen 
Sie eine der drei Antwortmöglichkeiten:  







 


 


Nun, erscheint diese Ansicht: 


 


 


 


Bitte klicken Sie den Punkt „Persönliche Daten“ an. Es erscheint diese Ansicht: 







 


 


Bitte geben Sie Ihre persönlichen Daten ein und speichern diese bitte immer 
ab. Ihnen werden nun mehrere Fragen gestellt, bitte beantworten Sie diese 
sehr sorgfältig. Sie brauchen den Namen und die Betriebsnummer Ihrer 
Krankenkasse und eine Krankenversicherungsnummer. Wenn Sie eine Frage 
beantwortet haben, drücken Sie bitte immer auf speichern. 


Wenn Sie alle Angaben gemacht haben erscheint nach ein paar Sekunden diese 
Ansicht: 


 


 







 


Fahren Sie bitte mit dem Punkt „Angaben zur Vorbildung“ fort. Es erscheint 
diese Ansicht: 


 


 


Bitte markieren Sie hier die Antwort „Erwerb der 
Hochschulzugangsberechtigung im Ausland“ und drücken auf „Speichern“.  


Dann erscheint diese Ansicht: 


 


 


Bitte geben Sie die benötigten Angaben über Ihre Vorbildung an und speichern 
diese bitte immer ab. 







 


Wenn Sie alle Angabe gemacht haben, erscheint diese Ansicht: 


 


Bitte klicken Sie dann auf den Punkt „Angaben zum Vorstudium“ und klicken 
direkt auf den Punkt „Weiter“. 


 


Es erscheint diese Ansicht: 


 


 







 


Klicken Sie bitte direkt auf den Punkt „Weiter“. Dann erscheint diese Ansicht: 


 


 


Bitte klicken Sie dann auf den Punkt „Ein Vorstudium eingeben“ und geben die 
gefragten Angaben an. Speichern nicht vergessen! Dann erscheint eine 
Zusammenfassung Ihrer Angaben. Überprüfen Sie die Angaben noch einmal 
sorgfältig. Klicken Sie dann bitte auf „Weiter“. Es erscheint diese Ansicht: 


 


 







Klicken Sie jetzt bitte auf den Punkt „Dokumente hochladen“. Es erscheint 
diese Ansicht: 


 


 


Bitte laden Sie jetzt die genannten Dokumente hoch und klicken Sie auf 
„Dokument fertigstellen“ um den Upload zu beenden. 


 


Nachdem Sie die Dokumente hochgeladen haben klicken Sie bitte auf den 
Punkt „Übersichtsseite“. Erst dann werden die von Ihnen hochgeladenen 
Dokumente an die Technische Hochschule Ingolstadt gesendet. 


 


Wenn Sie alle Dokumente hochgeladen haben, bitte drücken Sie auf „Bewerbung absenden“! 


 







 


 


 


 


Nun erscheint diese Ansicht bitte überprüfen Sie alle Angaben und scrollen Sie runter. 


 


 


Am Ende der Seite finden Sie die folgenden Hinweise:  







 


Lesen Sie die Hinweise und kreuzen Sie die Kästchen an, drücken Sie dann auf „weiter“. 


 


 


 


Nun erscheint diese Ansicht: 


Drücken Sie auf „weiter“ aber nur dann, wenn Sie WIRKLICH ALLE ANGABEN GEMACHT HABEN! 


 


 


Ihre Bewerbung ist nun abgesendet. 


 


Wichtige Hinweise zu den Dokumenten, die Sie hochladen müssen: 


WICHTIG: Die Dokumente müssen bis zum 15.01.2019 in korrekter Form 
hochgeladen werden. Nicht korrekte Dokumente führen zu einer Ablehnung 
der Bewerbung.  


 


• Nachweis Sprachkenntnisse: Sie müssen einen Nachweis (Zertifikat) hochladen, der 
Ihnen Deutsch oder Englisch mindestens auf dem Niveau A2 bescheinigt. Falls Sie 
keinen solchen Nachweis haben, können Sie alternativ auch das Ergebnis des onSET 
Tests https://refugees.onset.de/en/ hochladen. Der onSET Test ist für Flüchtlinge 
kostenlos. Bitte beachten Sie, dass Sie nur einen Versuch für den Test haben. Sollten 



https://refugees.onset.de/en/

https://refugees.onset.de/en/





Sie das Englischlevel von mindestens A 2 nicht erreichen, können Sie erst nach 6 
Monaten einen neuen Versuch machen. 


 


• Hochschulzugangsberechtigung: Bitte laden Sie hier Ihr Schulabschlusszeugnis hoch, 
welches Sie zu einem Studium berechtigt. Bitte beachten Sie, dass Sie auch eine 
englische oder deutsche Übersetzung des Zeugnisses hochladen müssen. 
 


• Krankenkassennachweis: Bitte laden Sie hier eine Versicherungsbescheinigung Ihrer 
Krankenkasse hoch. Die Krankenkasse stellt diese für die Einschreibung an einer 
Hochschule aus. Bitte beachten Sie: Eine Kopie Ihrer Versichertenkarte reicht als 
Nachweis nicht aus.  
 


• Motivationsschreiben InCa: Bitte laden Sie hier Ihr Motivationsschreiben hoch. Die 
Vorgaben sind: 
 
Titel: „Warum ich am Integrationscampus teilnehmen möchte“ / „Why would I like 
to study on the Integration Campus?“  
 
Sprache: Deutsch oder Englisch  
 
Länge des Schreibens: 2 komplett beschriebene Seiten 


 Schriftgröße: 11 


 Schriftart: Arial 


 Zeilenabstand: 1,5 cm 


 Es ist zwingend erforderlich, dass Sie sich an die genannten Vorgaben halten. 


 


• Nachweis über Aufenthaltsstatus: Bitte laden Sie hier Ihren Aufenthaltstitel hoch. 
Bitte beachten Sie, dass dieser gültig sein muss.  
 


• Tabellarischer Lebenslauf: Bitte laden Sie hier Ihren unterzeichneten Lebenslauf, 
zusammen mit einem Foto von Ihnen, hoch. Bitte beachten Sie, dass der Lebenslauf 
lückenlos sein muss, d.h. Sie müssen konkrete Zeitangaben (Monate, Jahreszahlen) 
machen und es dürfen keine zeitlichen Lücken vorhanden sein.  
 


• VPD uni-assist: Bitte laden Sie hier das Ergebnis der uni-assist Prüfung hoch.  
Bitte beachten Sie, dass es keine Möglichkeit bei uni-assist gibt, sich für den THI 
Integrationscampus zu bewerben. Bitte bewerben Sie sich für einen generellen Bachelor-
Studiengang an der THI. 
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Integrationscampus der THI 
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Dein 
Heimatland


•Studium begonnen  


•Studium abgeschlossen


•Mind. 12 Jahren 
Schulausbildung


Integrations-
campus


•Verbesserung der 
Sprachkenntnisse in 
Deutsch


•Vermittlung von Softskills


•Hilfe bei der Bewerbung 
für ein reguläres Studium 


Reguläres 
Studium


Flucht nach 
Deutschland


Integration in 
Deutschland


Wir sind dein Sprungbrett zu einem Studium in Deutschland! 
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Flüchtlinge mit…
- angefangenem Studium im Heimatland 


- in Deutschland nicht anerkanntem abgeschlossenem Studium


- 12 Jahren Schulausbildung


 eine Qualifikation, die in Deutschland einer Hochschulzugangsberechtigung entspricht


 Deutsch- oder Englischniveau mindestens A2


Wer ist die Zielgruppe?
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Zulassungsvoraussetzungen


Sprachnachweis Deutsch
https://refugees.onset.de/


Achtung: Sollte das Mindestlevel A2 nicht erreicht 
werden, kann erst nach 6 Monaten ein neuer Versuch 
gemacht werden.


Im Sommersemester 2019 bieten wir nur einen 
Deutschkurs B1 an, für den das Sprachniveau Deutsch 
A2 Voraussetzung ist! 



https://refugees.onset.de/
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Zulassungsvoraussetzungen
Welchen Aufenthaltsstatus wird benötigt?
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Aufenthaltstitel


§ 25 Absatz 2 
Alternative 1 
AufenthaltsG


Genver Konvention
§ 25 Absatz 1 
AufenthaltsG


Asylberechtigte


§ 25 Absatz 3 
AufenthaltsG


nationaler 
Abschiebungs-


schutz


§ 25 Absatz 2 
Alternative 2 
AufenthaltsG


Subsidiärer Schutz


§ 22 Sätze 1 & 2 
AufenthaltsG


völkerrechtl. oder 
humanitären 
dringenden 
Gründen


§ 23 Absätze 1 & 
2 AufenthaltsG
völkerrechtl., 
humanitären 
dringenden 


Gründen oder 
politisch


§ 24 AufenthaltsG


§ 55 AsylVfG
(Aufenthalts-
gestattung)


§ 60a AufenthaltsG
(Duldung)


Nicht Teil der Zielgruppen sind Flüchtlinge aus sicheren Herkunftsstaaten oder Flüchtlinge mit sehr 
schlechter Bleibeperspektive.
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Integrationscampus der THI
Eckdaten
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Überblick 


Zulassungsvoraussetzungen:
Hochschulzugangsberechtigung* 
Englische oder Deutsche Sprachkenntnisse (mindestens A2)
Flüchtlingsstatus


Nächster Start: März 2019


Dauer: Max. 3 Semester


Unterrichtssprache: Deutsch


Studiengebühren: kostenlos


Besonderheit: 
• Keine Veränderung des Flüchtlingsstatus, Sozialleistungen 


werden weiter durch das zuständige Amt zugeteilt**
• Keine Immatrikulation 


*Hochschulzugangsberechtigung wird durch UniAssist geprüft
** Beantragung BAföG nur bei Immatrikulierung in einen regulären Studiengang ggf. möglich


Das Projekt wird in Kooperation mit der Stadt Ingolstadt angeboten und sowohl seitens des DAAD als auch seitens 
des bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst sowie des Bayerischen Staatsministeriums des 
Innern, für Sport und Integration unterstützt.
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Integrationscampus (InCa) der THI


Ein studienvorbereitendes Programm
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4. Semester 3. Semester2. Semester1. Semester


Zusätzliche Unterstützung: Unterstützung bei Fragen zur Anrechnung und zur Bewerbung, Kontaktvermittlung zu Unternehmen und 
Praktika, Berufs- und Bildungsberatung, Mentorenprogramm, Veranstaltungen, etc.


Deutsch A2 / B1 / B2 / C1


Internationales Management


Orientierungskurs


Deutsch  B1 / B2 / C1


Basiskurs Mathematik


IT Workshop


Deutsch B2  / C1 Deutsch B2 / C1


Wissenschaftliches Arbeiten


Grundlagen Technik


Grundlagen Management und 


Unternehmenskonzepte
Projektmanagement


Digitalisierung


Prozessmanagement


Besonderheiten Start Sommersemester 2019:
• Nur drei Semester
• Kein offizielles Zertifikat, nur Notenbescheinigung
• Deutsch-Sprachkurse: B1 / B2 / C1  


Das wird Ihr 1. 
Semester sein!
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Integrationscampus der THI
Bewerbungsprozess
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1. Beratungs-
gespräch an         
der THI


„Bescheinigung der 
Universität“


 Beglaubigte Kopien    
der Originaldokumente 
(Schul- und/oder 
Hochschulzeugnisse)    
+ beglaubigte Über-
setzung, falls die 
Dokumente nicht auf 
Deutsch/Englisch sind


 Ggf. onSet-Test, um 
Sprachkenntnisse in 
Deutsch A2 
nachzuweisen


 Weitere Dokumente 
vorbereiten z.B. 
Motivationsschreiben, 
Krankenkasse, 
Lebenslauf, etc.


 Onlinebewerbung im 
Bewerbungsportal von 
uni-assist (Upload 
Zeugnisse, 
Übersetzungen, etc.)


 Antrag ausdrucken 
und zusammen mit 
den beglaubigten 
Kopien (+ ggf. 
Übersetzungen) per 
Post an uni-assist
senden 


„VPD“
Vorprüfungs-


dokumentation


 Onlinebewerbung im 
Bewerberportal der THI 
(PRIMUSS) 
„Qualifizierungs-
programm 
Integrationscampus“


 Alle benötigten 
Dokumente bis 
spätestens 15.01.2019
uploaden:


• Aufenthaltstitel/ Ausweis
• Motivationsschreiben InCa
• Lückenloser Lebenslauf + Foto
• Hochschulzugangsberechtigung (HZB)
• Nachweis Deutsch/Englisch mind. A2
• Nachweis Krankenkasse
• VPD von uni-assist


Zulassung 
Integrationscampus


2. Kostenlose 
Prüfung der 
Dokumente 
beantragen 
(uni-assit)


3. Unterlagen 
vorbereiten


4. Bewerbung 
bei uni-assist


5. Bewerbung 
an der THI


 Registrierung im Portal 
„Kostenbefreiung“ von 
uni-assist


 „Bescheinigung der 
Universität“ + Kopie 
Ausweis/Aufenthaltstitel 
(Vorder- und Rückseite) 
uploaden
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Integrationscampus der THI
Bewerbungsprozess: 1. Beratungsgespräch
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1. Beratungs-
gespräch an der THI


Die „Bescheinigung der 
Universität/Hochschule“ 
wird für die kostenfreie 
Dokumentenprüfung bei uni-
assist benötigt. Sie erhalten 
die Bescheinigung nach dem 
Beratungstermin an der THI.
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Integrationscampus der THI
Bewerbungsprozess: 2. Kostenlose Dokumentenprüfung beantragen
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https://www.uni-
assist.de/gefluechtete/kostenlos-bewerben/


2. Kostenlose 
Prüfung der 
Dokumente 
beantragen 
(uni-assit)
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Integrationscampus der THI
Bewerbungsprozess: 3. Benötigte Dokumente
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3. Unterlagen 
vorbereiten


Nachweis über Aufenthaltsstatus: 
Kopie Ausweis/Aufenthaltstitel (Vorder- und Rückseite)


Nachweis Sprachkenntnisse: 
Ergebnis des onSet-Tests (Deutsch oder Englisch mindestens Niveau A2); zum Test geht es hier: 
https://refugees.onset.de/ (Achtung: Bei Nichtbestehen kann der Test erst nach 6 Monaten wiederholt werden!) 


Hochschulzugangsberechtigung/Zeugnisse: 
Beglaubigte Kopien der Originaldokumente (Schul- und Hochschulzeugnisse, etc.) + beglaubigte Übersetzungen, 
falls die Dokumente nicht auf Deutsch oder Englisch sind. (Beglaubigte Kopien bekommen Sie z.B. beim Rathaus 
Ingolstadt, beglaubigte Übersetzungen z.B. bei inlingua oder dem Euro Sprachen-Institut Ingolstadt)


Krankenkassennachweis: 
Beantragen Sie bei Ihrer Krankenkasse einen „Bescheid zur Zulassung an einer deutschen Hochschule“  eine 
Kopie der Krankenkassenkarte ist nicht ausreichend 


Tabellarischer Lebenslauf: 
Der Lebenslauf muss lückenlos sein und mit Foto. Bitte führen Sie auch Zeiträume auf, in denen Sie keine Schule 
oder Einrichtung besucht haben, schreiben Sie z.B. „Flucht nach Deutschland“ oder „Vorbereitung auf die Schule“, 
etc. Geben Sie Monate und Jahre an (10/2000-12/2000) 


VPD (Vorprüfungsdokumentation) UniAssist: 
Bescheid von UniAssist


Motivationsschreiben: 
Bitte schreiben Sie zwei komplett beschriebene Seiten auf Deutsch oder Englisch, Schriftgröße 11; Arial; 
Zeilenabstand 1,5 Titel: „Warum ich am Integrationscampus teilnehmen möchte“ / „Why would I like to study 
on the Integration Campus?“



https://refugees.onset.de/
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Integrationscampus der THI
Bewerbungsprozess: 4. Bewerbung bei uni-assit
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4. Bewerbung 
bei uni-assist


uni-assist e.V. 
11507 Berlin
Deutschland


• Registrierung
• Antrag ausfüllen (Fragen beantworten und THI als Hochschule auswählen)
• Dokumente uploaden
• Antrag online absenden
• Antrag ausdrucken und unterschreiben
• Unterschriebenen Antrag zusammen mit den beglaubigte Kopien u. 


Übersetzungen Ihrer Zeugnisse per Post an uni-assist schicken:


https://ww2.uni-assist.de/online/



https://ww2.uni-assist.de/online/
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Integrationscampus der THI
Bewerbungsprozess: 4. Bewerbung bei uni-assit
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4. Bewerbung 
bei uni-assist
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Integrationscampus der THI
Bewerbungsprozess: 5. Bewerbung an der THI
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5. Bewerbung 
an der THI


https://www3.primuss.de/cgi-
bin/bew_anmeldung/index.pl


Die einzelnen Schritte im PRIMUSS-System werden in unserem „Leitfaden zur Bewerbung“ genau erklärt!



https://www3.primuss.de/cgi-bin/bew_anmeldung/index.pl
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Bewerbungsablauf skizziert
Prüfung durch uni-assist
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Hochschulzugangs-


berechtigung vorhanden


Integrations-
campus


Hochschule


Studienkolleg


Integrations-
campus


Vorsicht: Bei der Bewerbung zu einem regulären Studium müssen die für ein reguläres Studium benötigten Nachweise vorgelegt 
werden (Originale etc.)


Ein Dokument muss im Original vorliegen 


(entweder Abschlusszeugnis der Schule oder 


Zeugnis / Bescheinigung der Universität)


Hochschulzugangs-


berechtigung nicht direkt 


vorhanden


Hochschulzugangs-


berechtigung nicht vorhanden


Keine Studienmöglichkeit
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Voraussetzung: Zusage zum Integrationscampus
 Umzug nach Ingolstadt* 


- max. 4 Personen in einem Zimmer (in der Unterkunft für Männer)


 Frauen wohnen in einer anderen Unterkunft


 Achtung! Die Unterkunft ist nur für Einzelpersonen geeignet, es können keine Familien   


aufgenommen werden.


Unterkunft für Teilnehmer des Integrationscampus
Leben und Lernen in Ingolstadt
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*Änderungen vorbehalten
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Voraussetzung: Zusage zum Integrationscampus


 Hochschule 


- WLAN


- PC-Pools


- Bibliothek


- Mensa


Vernetzung zur Hochschule
Leben und Lernen in Ingolstadt
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*Änderungen vorbehalten
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Kontakte 


• Homepage: www.integration-campus.de


• E-Mail: integrationscampus@thi.de
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Ansprechpartner für den Integrationscampus:


Frau Verena Sennefelder
Projektleitung
Tel. : +49 841 9348-1505
integrationscampus@thi.de


Frau Kerstin Steidle
Projektreferentin 
Tel.: +49 841 9348 1511
integrationscampus@thi.de


Herr Sebastian Glasner
Sachbearbeitung
Tel. : +49 841 9348-1582
integrationscampus@thi.de



http://www.integration-campus.de/

mailto:integrationscampus@thi.de

mailto:integrationscampus@thi.de

mailto:integrationscampus@thi.de

mailto:integrationscampus@thi.de
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Kontakte 
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Integrationscampus


Bleiben Sie auf dem Laufenden!


Folgen Sie dem Integrationscampus auf Facebook 



https://de-de.facebook.com/InCa.Ingolstadt/
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Konstanz, 29.11.18 
 
Bundesweite Befragung von Helfer*innen zu Erfahrungen während des Anstiegs 
Asylsuchender 2015/16 
 
Sehr geehrte Helferinnen und Helfer, 
 
wir möchten Sie einladen zur Teilnahme an einer bundesweiten Befragung von Helfer*innen 
aus Wohlfahrtsverbänden und Zivilgesellschaft. Uns interessiert, welche Erfahrungen Sie als 
Helfer*in während des Anstiegs der Anzahl Asylsuchender 2015/16 gemacht haben, 
insbesondere mit der Verwaltung in Ihrem Landkreis bzw. Ihrer kreisfreien Stadt.  
 


 Ziel der Studie: Die Befragung ist Teil des Forschungsprojekts HybOrg unter Leitung der 
Universität Konstanz, in Kooperation mit der Ludwig-Maximilians-Universität München und 
der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich. Gefördert wird das Projekt durch das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF).  
Die Studie untersucht, wie Verwaltungen mit Krisensituationen umgehen und welche 
Auswirkungen das Verwaltungshandeln auf die Zivilgesellschaft hat. Ziel ist die Formulierung 
von konkreten Handlungsempfehlungen. Eine wichtige Grundlage hierfür sind die Erfahrungen 
der Helfer*innen aus Wohlfahrtsverbänden und Zivilgesellschaft.  
 
Ihre Teilnahme: Wir bitten Sie, bis zum 12. Dezember 2018 über den nachstehenden Link an 
der Befragung teilzunehmen. Die Beantwortung der Fragen dauert ca. 15 Minuten. 
 


https://ww2.unipark.de/uc/freiwilliges-engagement/hyborg/ 
 
Datenschutz: Alle Angaben sind anonym und es können zu keinem Zeitpunkt Rückschlüsse 
auf einzelne Personen gezogen werden. Die Angaben werden zudem streng vertraulich 
behandelt und einzig zu wissenschaftlichen Analysen verwendet.  
 
Für den Erfolg des Projektes sind wir auf Ihre Mitarbeit angewiesen. Sollten Sie Fragen haben, 
wenden Sie sich gerne jederzeit an uns.  
 
Vielen Dank, dass Sie unsere Studie unterstützen!  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
 


Kontakt: hyborg-projekt@uni-konstanz.de 
Webseite: https://www.hyborg-projekt.de/ 


(Prof. Dr. Wolfgang Seibel) (Prof. Dr. Steffen Eckhard)   (Nina Hänjes) 


Projektleiter Projektleiter Projektmitarbeiterin 


Prof. Dr. Wolfgang Seibel 
Prof. Dr. Steffen Eckhard 
Fachbereich Politik- und 


Verwaltungswissenschaften 
Universität Konstanz 


 


www.karriere.niedersachsen.de


Referent*in im Verbindungsbüro der Landesbeauftragten für
Migration und Teilhabe


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen, bei Bewerberinnen und Bewerbern aus dem
öffentlichen Dienst mit dem schriftlichen Einverständnis zur Einsichtnahme in die Personalakte und auf dem
Dienstweg bis zum 03.12.2018 an die Niedersächsische Staatskanzlei, Referat 202, Planckstr. 2, 30169
Hannover. Reichen Sie mit Ihrer Bewerbung bitte keine Unterlagen im Original ein. Die Unterlagen werden
nach Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet. Sofern Sie eine Eingangsbestätigung wünschen, bitte ich
Sie, Ihre E-Mail-Adresse anzugeben.
 
Telefonische Auskünfte zu inhaltlichen Fragen erteilen Frau Hoppenstedt, Tel. 0511/120-6806 und zum
Auswahlverfahren Frau Dlugaiczyk, Tel. 0511/120-6871.


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Niedersächsische Staatskanzlei
- Referat 202 -
Planckstr. 2
30169 Hannover


Telefon: 0511/120-0
Telefax: 0511/120-6830
Email: poststelle@stk.niedersachsen.de
Internet-Adresse: http://www.stk.niedersachsen.de
Bewerbungsschluss 03.12.2018Bewerbungsschluss 03.12.2018Bewerbungsschluss 03.12.2018Bewerbungsschluss 03.12.2018


Ihre Ansprechpartnerin/Ihr Ansprechpartner:Ihre Ansprechpartnerin/Ihr Ansprechpartner:Ihre Ansprechpartnerin/Ihr Ansprechpartner:Ihre Ansprechpartnerin/Ihr Ansprechpartner:
Frau Ute Dlugaiczyk
Tel.: 0511/120-6871
ute.dlugaiczyk@stk.niedersachsen.de
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann  Tobias Bothe 
 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise 
Randersackerer Straße 25 
97072 Würzburg 
 




